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Alle Gäste und Besucher unseres beliebten Weihnachts-
marktes heißen wir auf unserem historischen Marktplatz 
herzlich willkommen. Ein breit gefächertes Warenangebot 
und Programm lädt Sie zum Stöbern, Staunen und Ein- 
kaufen vor einer beeindruckenden Kulisse ein.

Wir freuen uns auf lhren Besuch.
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Zuverlässigkeit ist unsere Stärke

73579 Schechingen • Leinweiler Straße 15
Telefon 0 71 75/74 77 • Fax 0 71 75/84 75
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Freie Tankstelle – Waschanlage und SB-Clean-Park

Partner

dr’ Holzwurm
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Holzdecken für Bäder und Badmöbel

Martin Österle
Schreinermeister
Fachkraft für
Elektro + Sanitär

Kappelweg 7/1
73579 Schechingen
Telefon: (0 71 75) 92 27 03
Mobil: (01 72) 6 11 24 80
Telefax: (0 71 75) 92 27 04
E-Mail: info@dr-holzwurm.de

Paul Hegele · Dachdeckermeister

Buttfeldstraße 7, 73579 Schechingen

Telefon: 0 71 75 / 92 12 09 

Viel Spaß 
beim Weihnachtsmarkt!

Ihr Mediaberater Roland Jörke
Telefon: (0 71 71) 60 01-7 78
E-Mail: r.joerke@sdz-medien.de

Redaktion Gmünder Tagespost
Telefon 0 71 71/60 01-7 12

Höhe x Breite
ergibt noch
kein Format.

KURZ UND BÜNDIG
Adventsnachmittag im Gemeindehaus
Der Adventsnachmittag der Augusti-
nuskirchengemeinde beginnt am Sonn-
tag, 29. November, um 14.30 Uhr im
Gemeindehaus .Neben Kaffee und Ku-
chen gibt’s ein Programm, das die Besu-
cher besinnlich und unterhaltsam auf
die Weihnachtszeit einstimmt. Dekanin
Ursula Richter hält eine Besinnung,
Pfarrer Matthias Plocher liest eine
Weihnachtsgeschichte, Jule Stemmler
und Rabea Schlienz, Schülerinnen der
Städtischen Musikschule, spielen auf
der Violine. Zudem werden Lieder ge-
sungen, Bezirkskantor Thomas Brück-
mann begleitet.

Bach-Kantate in der Bettringer Arche
Am kommenden Sonntag, 1. Advent,
wird in der Arche in Oberbettringen die
Bach-Kantate BWV 61 „Nun komm, der
Heiden Heiland“ im Gottesdienst um
10.15 Uhr erklingen. Der Seniorenchor
des evangelischen Kirchenbezirks singt
die zwei festlichen Chorsätze, begleitet
von einem Streichquartett, die Leitung
hat Heide Reusch. Liturgie und Predigt
Pfarrer Wolfgang Schmidt.

Ausstellung bei Max Seiz
Max Seiz lädt zu seiner Weihnachtsaus-
stellung in die Galerie Villa Nepperberg
ein. Vernissage ist am Sonntag, 29. No-
vember, von 14 bis 18 Uhr. Finissage am
Sonntag, 3. Januar, von 14 bis 18 Uhr.
Öffnungszeiten sind donnerstags bis
sonntags, jeweils von 14 bis 18 Uhr und
nach Absprache.

Engel als Boten zwischen Nord und Süd
Im Gmünder Weltladen werden im Ad-
vent von Hand gefertigte Engel aus
Peru, Ecuador, Kenia, Thailand, Indone-
sien, Indien, Bangladesh und Nepal an-
geboten. Der Weltladen hat an den Ad-
ventssamstagen 28. November, 5., 12.,
und 19. Dezember, bis 16 Uhr geöffnet.
Im Advent werden dort Tees und Kaf-
fees zum Probieren ausgeschenkt.

Weihnachtsmarkt in SCHECHINGEN

Großes
Engagement der
örtlichen Vereine
Am Sonntag,
29. November, ab 11 Uhr.
rund um den
Marktplatz

• Knörzer, Esslingen mit medizi-
nischen und kosmetischen Stahl-
waren, Messer- und Scheren-
schleifer
• Locher-Brenner, Schechingen
mit selbst gestrickten Socken,
Schals, Mützen und Stulpen
• Mach, Mutlangen mit gebrann-
ten Mandeln, Nüssen, Magen-
brot, Schokofrüchten, Waffeltü-
ten, Candys und Crèpes
• Nawaz, Heidenheim mit Leder-
waren
• Realschule, Leinzell mit Plätz-
chen
• Stegmaier, Heuchlingen mit
Strickwaren, Socken, Taschen,
Schals, Likören, Weihnachtsge-
bäck
• Stelzer, Fachsenfeld mit Imke-
reiprodukten, Honig, Wachs, Met

tuchtischdecken und Taschentü-
chern
• Firdausi, Stuttgart mit Kinder-
mode und junger Mode
• Jecht, Iggingen mit Advents-
kränzen, Türkränzen, Gestecken
• Keles, Heilbronn: Lederwaren,
Taschen, Gürteln, Geldbörsen
und Uhren

Aussteller
• Butt, Stuttgart mit Handta-
schen, Geldbörsen, Rucksäcken,
Gürteln, Schals, Hosenträgern
• Chuhan, Magdeburg, mit Müt-
zen
• Ebert, Fichtenau mit Raumpfle-
geartikeln und Modeschmuck
• Erhardt, Fichtenau mit Wachs-

Bei Schechinger Weihnachts-
markt am Sonntag werden Dinge
für den Hausgebrauch, für den
Winter und für Weihnachten an-
geboten. Die Schechinger Verei-
ne haben für den Weihnachts-
markt ein schönes Programm auf
die Beine gestellt. Anspruchsvol-
le Verkaufsstände werden die
Szene rund um den Marktplatz
prägen. Neben dem weihnachtli-
chen Warenangebot werden spe-
ziell die Vereine für das leibliche
Wohl sorgen.

Keiner muss hungern
Die DLRG serviert Glühwein,
auch die Fischerfreunde verkau-
fen Getränke, der Freibad FV bie-
tet Kraut mit Schupfnudeln an,
die Freiwillige Feuerwehr Erb-
seneintopf mit Wurst, Speck und
Holzbackofenbrot. Der FC hat

Kaffee und Kuchen zu bieten und
der GV Rote und Thüringer. Bei
den Krawall-Hexa-Gugga gibt’s
Currywurst mit heißer Soße und
Brötchen und bei den Motorrad-
freunden Rote, Thüringer und
Getränke. Der TC bereitet Glüh-
wein zu und die Grundschule
Waffeln.

Die Bläsergruppe des Musikvereins eröffnete um 11 Uhr den 16. Scheckiger Weihnachtsmarkt. Fotos: weso

Die lebendige Krippen steht unter dem Weihnachtsbaum.

11 Uhr: Auftakt mit der Bläsergruppe
des Musikvereins
13 Uhr: Begrüßung durch Bürger-
meister Werner Jekel und dem Chor
der Grundschule
14 Uhr: Kindergarten Regenbogen-
land
14.30 Uhr: Kindergarten St. Josef
15 Uhr: Besuch des Nikolaus
15.30 Uhr: Gesangverein Cäcilia
Schechingen
16 Uhr und 18 Uhr: Bläsergruppe des
Musikvereins

Das Programm

dortige Sieger steht im Bundesfinale im
Juni in München. In Deutschland, Öster-
reich, Italien, der Schweiz und den USA
nehmen 2000 Oberstufenschüler an die-
sem Wettbewerb teil. Und die sind be-
geistert. „Es ist toll, weil hier alles prak-
tisch erfahrbar wird, man lernt, Zusam-
menhänge zu verstehen“, sagt Yasmin
Then. Und Frederic Kuhwald sagt, „man
lernt Wirtschaft und lernt vor allem,
auch mal unter Zeitdruck zu arbeiten“.

bewerbsteilnehmer. Der Wettbewerb
läuft in drei Phasen über ein ganzes
Schuljahr. Die Präsentation vor der Jury
ist Schlusspunkt der ersten Phase. Da er-
fahren die Schülerinnen und Schüler je-
weils drei positive Eindrücke und drei
verbesserungswürdige Ansätze. Nur eine
der drei Gruppen wird sich durchsetzen,
im Mai 2016 ist Schulentscheid. Der Sie-
ger darf zum Regionalentscheid, der in
Heidenheim stattfinden wird und der

empfehlen die Schüler und sagen zur
Aktie: „Derzeit nicht kaufen.“ Die Jury
mit Vertretern aus der Wirtschaft bohrt
nach, will wissen, wie es um die ökologi-
schen Standards der Firmen steht. Das
wurde nicht immer bis ins Detail er-
forscht, das aber auch, weil sich die Fir-
men mit Äußerungen zurückhalten.
Zwar gibt es die Vorgaben der Marken-
vertreter, „aber die werden nicht immer
konsequent umgesetzt“, weiß ein Wett-

Die Schüler beschäftigen sich mit
Adidas, Hugo Boss und Lufthansa,
die Kleiderordnung orientiert sich
dabei eher am Metzinger Mode-
macher als am Sportartikelherstel-
ler. Im Landesgymnasium für
Hochbegabte (LGH) stellen drei
Schülerteams ihre Arbeit zum
Wettbewerb „business@school“
vor.

KUNO STAUDENMAIER

Schwäbisch Gmünd. Die Schule ist
erstmals dabei an diesem Wettbewerb,
initiiert vom Beratungsunternehmen
„Boston Consulting Group“. Ziel ist es,
die jungen Leute früh mit dem Thema
Wirtschaft vertraut zu machen und das
nicht nur theoretisch im Unterricht, son-
dern in einer ganzjährigen Begleitung
des Themas. „Für eine Schule mit dem
Kompetenzzentrum ökonomische Bil-
dung ein wichtiges Ereignis“, sagt auch
Thomas Schäfer, der für die Öffentlich-
keitsarbeit zuständig ist.

Am Freitag zeigen die Schüler, was sie
zu ihren Themen zusammengetragen
haben, es sind Thesen und Analysen, be-
treffen die Firmen Adidas, Hugo Boss
und Lufthansa. Am Ende sprechen die
Schüler auch eine Empfehlung aus. Da
ist Adidas „ein Unternehmen mit einer
sicheren Zukunft“ und steigendem An-
teil am Weltmarkt. Auch bei Hugo Boss
ziehen die Schüler ein positives Fazit, al-
lein die Lufthansa muss sich Kritik gefal-
len lassen. „Weil sie versucht, in allen
Feldern Märkte zu erschließen, von der
Billigmarke mit zur gehobenen Klasse.
„Auf die Kernkompetenz beschränken“,

Schüler als Wirtschaftsberater
Erster Teil des Wettbewerbs „business@school“ am Landesgymnasium für Hochbegabte abgeschlossen

Die erste Hürde im Wettbewerb „business@school“ am Landesgymnasium für Hochbegabte ist geschafft. Die Jury aus Wirt-
schaftsvertretern hört die die Ergebnisse der ersten Phase an. (Foto: Tom)


